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Mi 14.02.2024 - 18:00 Uhr

Filmabend: 13th 
"13th," unter Ava DuVernays Regie, beleuchtet die
Auswirkungen des 13. Verfassungszusatzes in den USA,
zeigt Schlupflöcher auf, die anhaltende rassische
Ungleichheit und Masseninhaftierung ermöglichen. Der
Film zeigt die Schnittstellen von Rasse, Politik und dem
US-Strafrechtssystem auf.

Sa 24.02.2024 - ab 18:30 Uhr

Ausstellung Finissage und Konzert bei Omar
Jatta
Machen Sie sich bereit, das ultimative Zusammenspiel
von Rhythmus und Poesie auf unserem mit Spannung
erwarteten Hip-Hop-Konzert mit Omar Jatta zu erleben!
Omar, ein wahrer Meister des Mikrofons, wird die Bühne
betreten, um eine unvergessliche Performance zu
präsentieren, die die Grenzen des Hip-Hop überwindet.
Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, diesen
dynamischen Künstler live zu erleben.

Mi 28.02.2024 - 18:00 Uhr

Decolonize Wuppertal em’POWERmenTAL
Abend
Präsentation der beiden Projekte „Decolonize
Wuppertal“ sowie „em’POWERmenTAL“ und
Filmvorführung und Diskussion zu den Filmen
„Decolonize- ein Stadtrundgang“ und „Rassismus in der
Bildung - Statements“.

Mo 26.02.2024 - 18:00 Uhr
Lesung mit Meieli Borowsky-Islam und Co-
Autor*innen
Meieli Borowsky-Islam ist Autorin/Kolumnistin und arbeitet
hauptberuflich als Projektmanagerin. Ihre Hauptthemen sind
Empowerment, Antirassismus sowie Kolonialismus und wir
haben die Ehre, sie an diesem Tag mit zwei weiteren Co-
Autor*innen zu empfangen und mehr über das gemeinsame
Buch „Was uns empowert - Geschichten von FLINTA of
Color“ zu erfahren und zu sprechen.

Fr 16.02.2024 - 20:00 Uhr

DJ-Set mit DJ Tunys, DJ Jonzon und Charles
Petersohn 
In Chicago entstand in den 1980er Jahren eine völlig
neue Variante der Disco Culture, Housemusic. Mit Drum-
Computern, Synthesizern und Sampling entstand eine
völlig neue Musik, die atemberaubend, minimalistisch
und hypnotisch die Clubs der ganzen Welt eroberte. Die
in Berlin lebenden DJs Tunys und Jonzon widmen sich
der Geschichte dieser Dancemusic mit Blick auf deren
schwarzen Wurzeln von den 1980er Jahren bis heute.
Während Tunys erst kürzlich von Wuppertal in die
Hauptstadt zog, hat Jonzon seit den 80er Jahren diverse
musikalische Entwicklungen als Schlagzeuger, DJ und
in Clubs begleitet und mitgeprägt; er gilt als einer der
Mitbegründer des Berlin Techno.

DJ-Set mit DJ Louis 
Erleben Sie eine unvergessliche DJ-Session mit dem
talentierten (und Wuppertaler) DJ Louis! Als Resident DJ
in der U-Bar des U-Club bringt er mit seiner Leidenschaft
für Musik und einem einzigartigen Gespür für die Menge
die Tanzfläche zum Leben. Er präsentiert einen
vielfältigen Mix aus Afrobeats, Afro Pop, Dancehall und
Latinmusic. Support: Charles Petersohn.

Fr 09.02.2024 - 20:00 Uhr

Sa 03.02.2024 - 16:30 Uhr
Ausstellung Vernissage: Black Joy: Enthüllte
Perspektiven, von Alice Sourdès & Milton Camilo
"Enthüllte Perspektiven" wirft ein Licht auf die nuancierten
Werke zweier schwarzer Künstler*innen: Alice Sourdès,
aus Paris, in der Fotografie und Milton Camilo, aus
Wuppertal, in der Malerei. Gemeinsam überwinden sie
künstlerische Grenzen, eine visuelle Erzählkunst.

So 25.02.2024 - 11:00 Uhr

Stadtrundgang mit Decolonize Wuppertal
Diese Führung, geleitet von Decolonize Wuppertal, lädt
Sie ein, die historischen Verbindungen zwischen
Wuppertal und der deutschen Kolonisation in Afrika zu
erkunden. Entdecken Sie die Fäden, die diese Stadt mit
einer entscheidenden historischen Ära verbinden.
Treffpunkt: Haupteingang Wuppertaler Hbf.

Mi 07.02.2024 - 18:00 Uhr
Filmabend: I´m Not Your N*gro, mit Mark Tykwer
Diese Dokumentation erkundet James Baldwins
Perspektive auf Rassismus in Amerika anhand seines
unvollendeten Manuskripts Remember This House. Der
Film reflektiert die Leben von Medgar Evers, Malcolm X
und Martin L. King Jr. und bietet einen kraftvollen Einblick
in die Geschichte von Rassendiskriminierung und den
Kampf um Bürgerrechte in den USA. Durch den Abend
führt Mark Tykwer mit seiner Filmreihe Movie in Motion.

Mo 12.02.2024 - 18:00 Uhr

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Literatur bei
einem intimen Leseabend mit der bezaubernden Phyllis
Quartey, einer erfahrenen Autorin mit berührender
Erzählkunst und einzigartiger Stimme. Ihre
leidenschaftliche Erforschung verschiedener Themen
und Perspektiven berührt die Leser*innen zutiefst.

Lesung mit Phyllis Quartey

Mi 21.02.2024 - 18:00 Uhr
Filmabend: Mama Afrika: Miriam Makeba
Ein Dokumentarfilm von M. Kaurismäki über das Leben

der südafrikanischen Sängerin und Anti-Apartheid-

Aktivistin Miriam Makeba. Der Film zeigt ihre Reise von

der Apartheid-Kindheit zum internationalen Ruhm, ihre

kraftvolle Stimme und den Aktivismus gegen Rassendis-

Fr 02.02.2024 - 20:00 Uhr
DJ-Set mit Shamey Oliver
Shamey Oliver ist Studentin des Medien-Design, DJ und
Musikerin. Sie spielt bevorzugt afrikanische Musik aus
verschiedenen Ecken der Welt, mischt Stile, Zeiten und
Grooves. Auf soundcloud stellt sie obendrein eigene,
elektronische Tracks vor. Shamey Olivers Homebase ist
das LOCH. Support: Charles Petersohn.

Mo 05.02.2024 - 18:00 Uhr
“Wir l(i)eben Vielfalt”: Gespräch mit
Kookaburra
Was kannst du tun, um in deinem Wirkungskreis für
mehr Vielfalt zu sorgen? Kennenlernen unserer Arbeit
und Diskussion und Aktion für mehr Vielfalt.

-kriminierung. Archivmaterial und Interviews würdigen
den Geist von "Mama Afrika" und ihre Bedeutung in
Musik und Menschenrechtsengagement.


